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Japaner bei Pingjang an warfen dieſelben zurück und fügten
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Vom japaniſch chineſtſchen Kriegsſchauplatz

Halle 23 Anguſt
Abermals eine Schlacht Wie der Times aus Shanghai

gemeldet wird hat der chineſiſche General Tio folgendes Tele
abgeſandt Die Chineſen griffen am Freitag die

ihnen große Verluſte bei Am Sonnabend griffen die Chineſen
die Japaner wieder an und vertrieben dieſelben aus Chungho

Die Japaner erlitten wieder große Verluſte Die chineſiſche Flotteiſt im Beſitze des Golfes von Petſchili u 7
Miſſionare der katholiſchen Miſſion in Siningchu Schan
inng wurden von Briganten gefangen genommen Die Briganten
verlangen ein Löſegeld Die Polizei konnte die Briganten noch
nicht faſſen

Das Kriegsglück welches bisher den Japanern günſtig geweſen
hat ſich plötzlich gewendet und wenn vorſtehende Nachricht ſich be
ſtätigt woran kaum zu zweifeln iſt ſo hat ſich die Lage der
Japaner anf dem Kriegsſchauplatze mit einem Schlage erheblich
verſchlimmert Die weiteren Folgen laſſen ſich noch nicht abſehen

ſo lange nicht nähere Nachrichten vorliegen es iſt aber wahrſchein
lich daß die Schlacht für den ferneren Verlauf des Krieges von
großer Bedeutung ſein wird

China ſowohl wie Japan genießen den für eine kriegführende
Macht nicht zu unterſchätzenden Vortheil daß der Krieg in der
Hauptſache wenigſtens der Krieg zu Lande nicht auf eigenem
ſondern auf fremdem Gebiet auf der Halbinſel Koreg ausgefochten
wird Korea s Hauptſtadt iſt Söul und in deren Beſitz haben
ſich rechtzeitig die Japaneſen zu ſetzen gewußt Wie ſtark die
japaniſche Truppenmacht auf Korea iſt läßt ſich nicht genan er
mitteln man hat dieſelbe in den letzten Tagen mit nur 20000 Mann
angegeben doch wird weiterhin gemeldet daß 160 000 Mann in
Japan mobiliſirt und bereits nach Koreg unterwegs ſeien

Außer der Hauptſtadt Söul befindet ſich ebenfalls in den Händen
der Japaneſen die ſüdweſtlich von der Hauptſtadt gelegene Hafen
ſtadt Chemulpo Dort haben die Japaneſen einen Theil ihrer
Flotte konzentrirt und ſo ſind ſie in der glücklichen Lage ſowohl
zu Waffer als zu Lande einen feſten Stützpuukt auf Korea in
Händen zu haben

Das Ziel der chineſiſchen Operationen iſt ſelbſtverſtändlich
Söul und die Chineſen beabſichtigen ſo weit die vorliegenden
Nachrichten zuverläſſig ſind von zwei Seiten an Sönl heran zu
kommen von Süden und von Norden Was die Nordarmee
anbetrifft ſo ſoll ſie durch die Mandſchurei marſchiren und in Nord
Koreg einbrechen Der Nachrichtendienſt iſt wie ſchon bemerkt ſehr
mangelhaft es iſt aber möglich ſogar wahrſcheinlich daß folgende
Meldung aus Shanghai vom 21 d M die Nordarmee betrifft
Es ſteht eine große Landſchlacht in Nord Korea bevor
90000 gut bewaffnete disciplinirte chineſiſche Truppen ſind unter
dem Befehl des Generals Lin Ming Chian im Vormarſch
auf die japaniſchen Stellungen Der japaniſche Befehshaber Oſ
hima entſandte eine ſtarke Streitmacht um die chineſiſche Vorhut
anzugreifen Admiral Ting empfing gemeſſene Befehle aus

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
es

Peking eine Landung japaniſcher Truppen im chineſiſchen Gebiete
mit ſeinem Geſchwader zu verhindern

Die chineſiſche Südarmee war bei Aſan konzentrirt und ſollte
Verſtärkungen auß Nord China erhalten Dieſe Verſtärkungen wurden
im Hafen von Wei hai Wei unmittelbar neben den Vertrags
hafen Tſchifu belegen eingeſchifft Dieſe Transportflotte wurde wie
bereits vor einiger Zeit an dieſer Stelle ausführlich mitgetheilt
worden iſt von den Japaneſen mit Erfolg angegriffen und der

Kowſhing in den Grund gebohrt Es war ſomit der chineſiſchen
Flotte nicht gelungen die Verſtärkungen bis Aſan heranzubringen
und kurz nachher wurde die chineſiſche Landarmee eben bei Aſan
angegriffen und total geſchlagen Die Kämpfe währten mehrere
Tage lang aber trotz ihrer befeſtigten Stellungen vermochten die
Chineſen den Japanern welche Verſtärkungen ans Söul und Che
mulpo herangezogen hatten nicht Stand zu halten

Seit dieſer Zeit hat man von Operationen wenig gehört es
wurde unr bekannt daß die Japaner verſucht hatten in den Hafen
von Wei hai wei einzudringen jedoch zurückgewieſen worden waren

Was nun die Eingangs erwähnte neue Schlacht anbelangt ſo
iſt man da nähere poſitive Nachrichten bis zur Stunde nicht vor
liegen theilweiſe auf Vermuthungen angewieſen Soviel iſt indeſſen
ſicher daß der Kampf in Nord Korega am Pingjang Fluſſe
ſtattgefunden hat Die Japaner ſcheinen von Söul 170 Kilometer nord
weſtlich vorgerückt und dort von der aus der Mandſchurei eindrin
genden oben erwähnten chineſiſchen Nordarmee angegriffen
worden zu ſein Möglich ja wahrſcheinlich iſt es auch daß dieſe
Armee verſtärkt worden iſt durch dieienigen Truppen der Südarmee
welche gezwungen geweſen waren ihre Stellung bei Aſan zu ränmen
Eine Meldung aus London behanptet dies ſogar als poſitiv und
fügt hinzu die Japaner ſeien von Söul ans mit 9000 Mann nach
dem Pingjang marſchirt Eine andere Meldung welche der vor
ſtehenden nicht widerſprechen würde lantet Die Chineſen hatten
Aſan geräumt und marſchirten unter dem Befehl des fälſchlich als
todt gemeldeten Generals Yeh verſtärkt durch Zuzüge von Kore
anern öſtlich von Söul auf Ping Yang wo ſie ſich mit einer
zweiten chineſiſchen Heeresabtheilung vereinigten

Aus beiden Meldungen ſcheint hervorzugehen daß die chineſiſche
Nord und Südarmee vereinigt der japaniſchen Streitmacht gegen
über geſtanden haben und man wird wohl annehmen dürfen daß
ſie der letzteren numeriſch weit überlegen geweſen ſind

Nach der Eingangs erwähnten Meldung befindet ſich der Golf
von Petſchili im vollen Beſitz der chineſiſchen Flotte Beſtätigt
ſich dieſe Nachricht ſo würde das für die Chineſen ſtrategiſch von
großer Wichtigkeit ſein da ſie dann ihre Kriegs und Truppen
Transportſchiffe ungehindert von der chineſiſchen Küſte auf die
hohe See bringen und alsdann entſprechend weiter operiren
könnten

Die Japaner ſchiffen wieder zahlreiche Truppen bei Fuſan
im Südweſten von Koreag ein deren Beſtimmung unbekannt iſt

Der engliſche Admiral Freemantle hat ſein Hauptquartier
vorläufig in Chefoo aufgeſchlagen wo der britiſche ruſſiſche und
italieniſche Vertreter anweſend ſind

Eine amtliche Meldung von japaniſcher Seite beſagt daß der
König von Korea am 30 Juni ſich unabhängig erklärte
und in Folge deſſen Japan aufforderte bei der Vertreibung des
chineſiſchen Kontingents aus Aſan ihm beizuſtehen Jm Kampf

e Am Ziel
Roman von H Waldemar

Fortſetzung Nachdrud verboten
Sie haben alſo wirklich nichts darüber gehört daß unſer

berühmte Willmer eine längere Reiſe nach Italien antreten
wird Baronin Hildegarde Die ganze Reſidenz ſpricht von
nichts Anderem eben als von ihm und ſeinem großen Ge
mälde das er dem Prinzen Georg verehrte

Der Geſichtsausdruck der Baronin mußte wohl ein er
ſtaunter ſein denn die Sprecherin eine ältere Dame welche
ſich bereits zum Fortgehen erhoben hatte fuhr eifrig fort
Auch das blieb Jhnen ein Geheimniß Ja wo ſteckten

Sie denn all die Wochen nein die Monate ſeit Jhrem
letzten Empfangsabend

Jch war leidend verehrte Gräfin erwiderte die Baronin
matt habe keine Beſuche empfangen und keine erwidert
deshalb bin ich ſo garnicht orientirt was die Geſellſchaft
bewegt und augenblicklich intereſſirt

Das Ausſehen der Baronin rechtfertigte das Geſagte
Außer einer ſichtlichen Mattigkeit die über ihr ganzes Weſen
ausgebreitet lag verrieth ihr ſchönes erſchreckend blaſſes
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Geſicht die Leiden denen ſie ausgeſetzt geweſen es waren
aber keine phyſiſchen ſondern moraliſche Schmerzen die ſie
erduldet hatte in den langen Wochen ſelbſtgewollter Zurück
gezogenheit Was ſie zu anderen Zeiten mit einem ſpötti
ſchen Lachen aufgenommen hätte das Bedürfniß nach ruhiger
Einkehr in ſich ibſt ſtellte ſich ſelbſt und mit ſolchem Ver

langen ein daß ſie dieſem Wunſche ſofort nachgab Was
dies heißen wollte wußte kein Menſch es war nichts Ge
rüiageres denn eine gänzliche Umwandlung ihres eigenen
Selbſt Die Worte der alten Excellenz eines Freundes
ihres verſtorbenen Vaters hallten Tag und Nacht in ihremhr die Angſt von ihrem Kinde einſt verachtet zu werden

ließ ſie nicht zur Ruhe kommen und ihres Gatten gramdurch

wühltes Geſicht ſeine Thränen waren ihr zu jeder Stunde
des endlos langen Tages und der durchwachten Nächte gegen
wärtig Wurde ſie auch dann und wann vom Schlummer
überraſcht wenn die übermüdete Natur ihr Recht verlangte
dann weckte ſie nach kurzer Zeit die Empfindung als ſchluchze
Jemand dicht an ihrem Ohr

Es waren grauenvolle Zeiten welche die ſo viel be
wunderte und beneidete Baronin Hildegarde durchlebte doch
wie es edlen Naturen eigen die in eigenem Unverſtändniß
auf falſcher Bahn wandeln fand auch ſie in ſich ſelbſt ſitt
liche Kraft genug um ſiegreich aus dem Kampfe hervorzu
gehen Es ſtand ihr freilich noch manche Bekümmerniß be
vor ihre Stärke die Wahrheit ihrer Vorſätze ward noch
auf manche harte Probe geſtellt doch ſie ließ ſich durch nichts
beirren durch nichts ihren klaren Blick trüben den Weg
den ſie als den allein richtigen erkannt hatte weiter zu ver
folgen wußte ſie doch daß er ſie von dem Abgrunde hin
wegführte an welchem ſie gewandelt

Konſtantin von Uechteren war am Tage nach ihrer Soiree
in aller Frühe nach ſeinen Gütern gereiſt ein kurzes ſchrift
liches Lebewohl verkündete dies ſeiner Gemahlin als ſie in
das Frühſtückszimmer trat Hildegarde entſann ſich daß
ihr Gatte noch niemals in dieſer Art von ihr geſchieden
war er hatte noch ſtets zärtlichen ihr zu zärtlichen Abſchied
genommen und oftmals dadurch ihre Ungeduld und ihren
Spott erregt Zu jeder andern Zeit hätte ſie dieſer Um
ſtand vielleicht gefreut an jenem Morgen da ſie mit einem
gewiſſen Schuldbewußtſein mit dem Beſtreben ihm gütig
entgegenzukommen ihre Gemächer verlaſſen hatte erfüllte
ſie dieſe Wahrnehmung mit Trauer Was hatte ſich eigent
lich in dem Verkehr mit ihrem Gatten verändert ſeit dem
vergangenen Abend Wenig und doch ſo inhaltsſchwer daß
ſie ſich des unheimlichen Gefühls nicht erwehren konnte daß
Konſtantin einen Theil ihrer Klage im Wintergarten mit
angehört habe Allerdings geſtand ſie ſich daß der kleinſte

wurden die Japaner von den koreaniſchen Truppen unter
ſtützt Die Regierung von Korea kündigte gleichzeitig alle Ver
träge mit China

Jn Kelung auf der Jnſel Formoſa dürfen keine Kohlen an
Privatleute verkauft werden da die chineſiſche Regierung alle Vor
räthe für die Flotte haben will Die Kai PingZeche fördert allein
2000 Tons Kohlen täglich Aus dem Kohlenſtaub werden Würfel
gemacht

Aus Viktoria Britiſch Columbien wird dem Reuter ſchen
Bureau unterm 18 Anguſt telegraphirt Die geſtern hier von
Japan angekommene Empreß of Japan bringt die folgenden
Nachrichten An der chineſiſchen Küſte brennen keine Leuchtfeuer
mehr und die Bojen ſind entfernt worden Eine ganze Anzahl
Kauffahrteiſchiffe unter ihnen der Dampfer de Tann en

Pacific Geſellſchaft Empreß of China ſind in Folge deſſen ge
ſtrandet Sowohl in China wie in Japan werd in aller Eile
Telegraphen und Eiſenbahnen gebaut um die Leförderung der
Truppen zu beſchleunigen An allen chineſiſchen Fluß Einfahrten
ſind Torpedos gelegt worden Die japaniſche Regierung übt eine
äußerſt ſtrenge Cenſur über alle Kriegsnachrichten Daher kommt
es do die von der Empreß of Japan gebrachten Meldungen
alle apan eher günſtig ſind Die Japaner haben den alten
chineſiſchen Aviſo Bang Yang das Lieblingsſchiff LiHung
Tſchang s gekapert und den chineſiſchen Kreuzer Ting Yuen
hombardirt Dagegen rammte der chineſiſche Admiral Li Yai
Paitzeng mit dem Chen Ynuen einen japaniſchen Kreuzer erſter
Klaſſe in den Grund Die japaniſchen Zeitungen veröffentlich
nicht den Namen des untergegangenen Kreuzers und reden davg t
nur an den verſteckteſten Stellen ganz beiläufig in ihren Blä
Die Japaner bemühen ſich alle Schuld für den Untergang de

Kow Shing anf die chineſiſchen Truppen an Bord des Schiffes
zu ſchieben Kapitän Galsworthy habe in die See ſpringen müſſen
um nicht von der chineſiſchen Soldateska ermordet zu werden

Ein Zwiſchenfall Manteuffel
Macr Mahon

Halle 23 Auguſt
Die Kölniſche Zeitung hat vor einigen Tagen eine Reihe

von Reminiscenzen aus dem Leben des Kaiſers Wilhelm I und
des Feldmarſchalls v Manteuffel veröffentlicht die im Allgemeinen
Wenig brachten was nicht ſchon bekannt geweſen wäre Neu war
indeſſen die Erzählung wie Feldmarſchall v Manteuffel bekanntlich
während der Zeit der Okkupation im Jahre 1871 der Höchſt
kommandirende der deutſchen Truppen beinahe zu einem Duell
mit dem Marſchall Mac Mahon gekommen wäre Manteuffel
machte Mac Mahon einen Beſuch und reichte ihm bei dieſer Ge
legenheit die Hand die dieſer jedoch ansſchlug Manteuffel fühlte
ſich dadurch beleidigt und wollte Mac Mahon fordern laſſen doch
wurde das Duell dadurch verhütet daß Mac Mahon in einem
höflichen Briefe erklärte er habe Manteuffel nicht beleidigen wollen

Der Sachverhalt wird jetzt auch in einem franzöſiſchen Blatt
dem Gaulois beſtätigt Der Gewährsmann dieſes Blattes
ſchreibt Es war der 9 September 187 als dieſer Zwiſchen

Theil ihrer Unterhaltung ihn ſchwer verletzt haben mußte
und daß dies ihn veranlaßte ſich ihr fern zu halten

Dieſes unheimliche ſchuldbbewußte Gefühl in ihrem
Herzen ſteigerte ſich bis zum körperlichen Schmerz der ſie
erſt nach vielen Tagen wieder verließ und je mehr ſie über
ihre Lage nachdachte deſto mehr machte ſie ſich klar daß ſie
die wenigſte Urſache zur Klage habe vielmehr ſelbſt gegründete
gegeben Sie trug in Demuth die Trennung von Konſtan
tin obwohl zum erſten Male ſeit den erſten Wochen ihrer
Verheirathung eine ſehnſüchtige Regung nach dem Gatten
in ihr die Oberhand gewann Wenn ſie nun allabendlich
am Bettchen ihres Kindes kniete und für deſſen Erhaltung
flehte miſchte ſich ganz plötzlich in ihr Gebet die innigeBitte Gott möge ihr Herz lenken damit es ſo großer Liete

würdig werde wie Konſtantin ſie ihr bot Das erſte Mal
erſchrak ſie über ihre eigenen Worte ja ſelbſt der Ton
ihrer Stimme ließ ſie erbeben aber nach und nach gewöhnte
ſie ſich daran ihrem Gatten den erſten Platz in ihren Ge
danken und ihrem Herzen einzuräumen

So vergingen Wochen
Konſtantin hatte direkt von ſeinem Stammgut eine

längere Reiſe nach dem Süden angetreten ein Brief brachte
die Nachricht nebſt Grüßen für ſie und den Knaben Kein
Wort verrieth die Sehnſucht den Schmerz den der Baron
tapfer trug und nicht merken laſſen wollte Dann hörte
man lange Monate nichts von ihm

Dies überdachte Hildegarde welche ſich nachdem ihr
Beſuch ſie verlaſſen auf einen Divan niedergelaſſen hatte
Ein Klopfen ſchreckte ſie auf und ihrem Rufe folgend trat
die Zofe ſchüchtern in das lauſchige Gemach

herum ſtörſt Du mich Jch gab doch deutlichen
efehl

Gnädige Baronin verzeihen Baron Heinz ließ ſich nicht
abweiſen ſagte das Mädchen ſchüchtern
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fall ſich ereignete der den General v Manteuffel ſo heftig be
wegte An dieſem a arbeitete der Marſchall Mac Mahon in
ſeinem Wohnzimmer Rue de Gravelles in Verſailles als eine
prachtvolle Equipage mit mehreren preußiſchen Offizieren vor ſeinem
Hauſe vorfuhr Einer der Offiziere ſtieg ſofort aus begab ſich in
das Zimmer in welchem ſich der Ordonnanzoffizier des Marſchalls
v Mac Mahon befand und benachrichtigte denſelben daß der
Marſchall v Manteuffel dem Chef Kommandanten der Verſailler
Armee zum Zeichen ſeiner Ehrerbietung einen Beſuch zu machen
wünſche und um die Ehre bäte zu demſelben geführt zu werden

Jch werde nachſehen ob der Marſchall zugegen iſt antwortete
der junge Offizier und in dieſem Falle Jhnen ſofort ſeine Ant
wort bringen Sapriſti ſagte der Marſchall Mac Mahon
nachdem ihm die Meldung zugegangen das iſt unangenehm
zum Teufel auch warum will er mich ſehen Jch kaun natürlich
nicht umhin ihn zu empfangen, Bitten Sie ihn einzutreten
Dieſes Alles hatte kaum 2 Minuten in Anſpruch genommen Der
General v Manteuffel in Parade Uniform trat ein Herr Mar
ſchall ſagte er zu Mac Mahon ich habe es mir beſonders zur
Ehre gemacht Sie zu beſuchen und dem tapferen Soldaten noch
einmal meine Ehrerbietung darzubringen Gleichzeitig reichte ihm
der Marſchall v Manteuffel die Hand Erlauben Sie Herr
Marſchall antwortete der Held von Magenta Jhnen für Jhren
Beſuch zu danken aber ich kann die Hand nicht nehmen
die Sie mir bieten Die Folgen des Sieges haben ſich außer
ordentlich rigoros für uns erwieſen und viele Dinge haben ſich in
dieſem Kriege nicht ſo zugetragen wie ſie hätten ſollen Unter dieſen
Umſtänden kann ich loyaler Weiſe Jhnen nicht die Hand geben
Der General v Mantenffel verſtand vollſtändig die Anſpielungen
des Generals Mac Mahon auf die Ansſchreitungen der deutſchen
Armee die unſere Landbewohner brutal behandelten unſere Dörfer
plünderten aber er that als ob er es nicht hörte Jch bedauere
lebhaft Jhre Entſcheidung die mir ſehr nahe geht antwortete er
mit betrübter Miene Damit war die Sache zunächſt erledigt und
nachdem der Marſchall v Manteuffel ſich entfernt hatte ſetzte ſich
Mac Mahon wieder an ſeine Arbeiten Aber die Angelegenheit
ſollte ein Nachſpiel haben Der Chefkommandirende der deutſchen
Okkupationstruppen ſprach hiervon mit dem General de Ciſſey
übrigens ohne Erregtheit und dieſer ging fofort zu Herrn Thiers
der kaum davon gehört hatte als er ſich auch ſchon die Haare
raufte und rief Da hat uns der Marſchall eine nette Sache
eingebrockt da ſind wir in einer netten Lage Und der Präſident
der Nepublik beauftragte den General Ciſſey ſofort den Marſchall
Mae Mahon zu ihm zu beſcheiden Was wollen Sie nur ſagte
dieſer zu Herrn Thiers es war ſtärker als ich était plus fort
que moi ich konnte ihm nicht die Hand geben es war mir einfach
unmöglich Jch bedauere auch gar nicht was ich gethan habe
und würde es gegebenen Falles noch einmal thun Aber
Herr Thiers faßte die Sache doch etwas anders anf Die
Schlichtheit mit der Mac Mahon ihm antwortete entwaffnete
ihn zwar aber er wollte dennoch einen Boden der Ver
ſtändigung ſuchen und ſo kam er auf den Gedanken daß der
Marſchall Mac Mahon an Manteuffel einen Brief ſchreiben ſollte

Haben Sie gegen ihn perſönlich etwas einzuwenden frug er
den Marſchall Durchaus nicht Nun gut ſo ſchreiben Sie ihm
ganz einfach zum Beiſpiel Folgendes Und Herr Thiers ſchlug
dem Marſchall Mac Mahon den Jnhalt des oben erwähnten
Briefes vor General de Ciſſey übergab perſönlich das Schreiben
dem Marſchall Mantenffel Der Zwiſchenfall war hiermit erledigt
und Niemand erwähnte ihn wieder

litiſche Ueberſichto S gkeß
Berlin 22 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer

kehrte geſtern Nachmittag von Kummersdorf wo er größeren
Schießverſuchen beigewohnt hatte nach dem Nenen Palais zurück
Zur Abendtafel waren Geheimrath Prof Dr v Bergmann und
Major v Uslar mit eingeladen worden Heute früh unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin einen längeren Spazierritt Nach der
Rückkehr nahm der Kaiſer den Vortrag des Dr v Lucanus
und darauf den des Miniſters des königlichen Hauſes v Wedel
entgegen

Das Gehalt der Amtsrichter wurde bisher inner
halb der Bezirke der einzelnen Oberlandesgerichte nach dem Dienſt
alter und nach Maßgabe der entſtehenden Vakanzen regulirt Wegen
der hierdurch entſtandenen Ungleichheiten wird nun beabſichtigt die
Gehaltsregulirnng vom 1 April k J ab gleichmäßig durch die
ganze Monarchie mit alleiniger Ausnahme der Stadt Berlin
eintreten zu laſſen da Berlin eine Klaſſe für ſich bilden ſoll An
Einführung der Dienſtalterszulagen für die Amtsrichter wird noch
nicht gedacht und zwar im Jntereſſe der Richter ſelbſt weil ſie
dadurch wie auch ſo viele andere Beamte geradezu geſchädigt
würden Die Dienſtalterszulagen würden erſt zur Einführung
kommen wenn eine allgemeine durchgreifende Gehaltsverbeſſerung
für alle mittleren und höheren Beamten eintreten kann

Mein Schwager zu dieſer Stunde Führe ihn in
den kleinen Salon Marie

Die Zofe verſchwand Baronin Hildegarde durchſchritt
langſam die beiden ihrem Boudoir zunächſt gelegenen Räume
und trat faſt ſchleppend über die Schwelle des bezeichneten
Salons

Sieh da Schwager Heinz Endlich ſieht man Dich
auch wieder begann ſie ſich zur Heiterkeit zwingend
Was führt Dich zu ſo ungewöhnlicher Stunde zu mir

Ein doppelter Zweck Hildegarde erwiderte Heinz
deſſen tiefblaues Auge mitleidig auf der Baronin bleichem
Antlitz ruhte Erſtens dieſer Brief Konſtantins

An Dich
Nein überzeuge Dich daß er unverſehrt iſt Hildegarde

er war in einen Geſchäftsbrief an mich eingeſchloſſen
Hildegarde unterdrückte ein heftige Entgeguung die ihrauf den Spen ſchwebte doch den bitteren Ausdruck um die

ſelben vermochte ſie nicht ganz zu verwiſchen

Willſt Du nicht leſen
Nachher ſprach ſie ruhig und kalt obwohl jeder Nerv

in ihr zuckte und ihr Herz betäubend ſchlug
Wie es Dir genehm iſt Hildegarde erwiderte Heinz

nun auch zurückhaltender
Der zweite Grund Deines ungewöhnlichen Beſuches
IJſt für mich ein äußerſt beglückender Hildegarde denn

Helene hat mich an dieſem Nachmittag mit einer Tochter
beſchenkt

Die Baronin ſprang auf und ihre Hand auf Heinz
Arm legend rief ſie erregt Jſt das wahr Ja ja
Dein Geſicht verräth das Glück welches Dich beſeelt Wie
freue ich mich für Dich und Deine Helene daß endlich Euer
Wunſch in Erfüllnng ging Heinz Aber faſt könnte ich

DD

Für den im Oktober zuſammentretendenſozial
demokratiſchen Parteitag iſt die proviſoriſche Tagesordnung
folgende Sonntag 21 Oktober Abends 7 Uhr Vorverſammlung
Konſtituirung Feſtſetzung der Geſchäftsordnung und Tagesordunng
Wahl der Mandatsprüfungskommiſſion Montag 22 Oktober und
folgende Tage Geſchäftsbericht des Vorſtandes Referent Geriſch

Bericht der Kontrolleure Referent Meiſter Bericht über die parla
mentariſche Thätigkeit Referent Fiſcher Maifeier 1895 Referent
Meiſt Agrarfrage und Sozialdemokratie Referenten Schönlank und
Vollmar die Bedeutung der Truſts Ringe Kartelle und ähnlicher
großkapitaliſtiſcher Organiſationen in unſerer wirthſchaftlichen Ent
wicklung Referent Schippel Anträge zum Programm und Organi
ſation ſonſtige Anträge Wahl der Parteileitung

Der ſozialdemokratiſche Kandidat der Theologie
v Wächter hat wie die in Elberfeld erſcheinende Freie Preſſe
berichtet in mehreren Vorträgen welche er in Düſſeldorf und
Crefeld gehalten hat nach übereinſtimmenden Berichten erklärt daß
er dem Frankfurter Parteitag die Frage vorlegen wolle ob ein
Chriſt Sozialdemokrat ſein könne Sollte dieſe Frag ver
neint werden ſo wolle er eine neue Partei gründen Nach
dieſen von v Wächter jedenfalls mit der größten Ueberlegung ge
ſprochenen Worten zu ſchließen ſcheint es uns faſt ſo fährt das
Blalt fort als ob unſer ja ſonſt übrigens ſo thätiger Genoſſe
das Weſen unſerer Partei doch noch nicht ſo durch und durch
kenne ſonſt müßte er wiſſen wie bald er mit einer ſolchen Neu
gründung ſo ziemlich allein daſtehen würde Eine Mittelpartei
zwiſchen den Göhre Naumann Arendts und der ſozialdemokratiſchen
Partei giebt es nach dieſer Richtung hin nicht Der Frankfurter
Parteitag wird ja übrigens ſofern er ſich überhaupt mit der Sache
beſchäftigen will getren unſerem Programm eine ſolche Ver
neinung nicht ausſprechen können aber man erſieht daraus wieder
wie alle Einſeitigkeiten innerhalb der Partei vom Uebel ſind

Privatdocent Dr Arons hat bekanntlich nnlängſt
der ſozialdemokratiſchen Partei 300 000 Mark geſchenkt Wie nun
die Blätter zu melden wiſſen habe der Kultusminiſter Boſſe ſich
dieſerhalb mit Vorſtellungen an die Philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Berlin gewendet Die Fakultät habe erwidert daß für
ſie lediglich die wiſſenſchaftliche Befähigung das Kriterium der Zu
laſſung ſei die ſozialdemokratiſche Geſinnung eines Docenten dürfe
um ſo weniger der Gegenſtand von Erwägungen für die Faknltät
ſein als die Regierung die Sozialdemokratie für eine gleichberechtigte
politiſche Partei anſehe und mit ihr paktire Die Meldung klingt
unwahrſcheinlich und bleibt Beſtätigung abzuwarten Die Red

Poſen 22 Auguſt Die Vereinigung polniſcher Kauf
leute und Jnduſtrieller welche in Lemberg aus Anlaß der
galiziſchen Landesausſtellung tagte hat Poſen als Ort der nächſten
Zuſammenkunft gewählt

Danzig 22 Anguſt Der Staatskommiſſar für das Weichſel
gebiet meldet Cholera iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt bei dem am
19 Auguſt in das hieſige ſtädtiſche Lazareth eingelieferten Kind
aus Althof bei zwei in der letzten Nacht verſtorbenen Perſonen
Vater und Kind ans Plehnendorf bei einem Kind ans

Weichſelmünde bei einem Arbeiter aus Althof bei einem
Flößer aus Roſenthal bei Löban bei zwei am 20 Angnſt
Verſtorbenen und einer Fran aus Gollub Jn der Mottlan ſind
nächſt der Schäferei Cholerabacillen nachgewieſen worden

Wilhelmshaven 22 Auguſt Dem Vernehmen nach wird
außer den Krenzern Arcona Marie und Alexandrine die
ſich bereits auf dem Wege nach Oſtaſien befinden noch ein vierter
Kreuzer dorthin entſandt werden Jn Betracht gezogen ſind hierfür
Jrene und Geſion An Bord dieſes vierten Kreuzers wird ſich

der Kontreadmiral einſchiffen der den Befehl über das oſtaſiatiſche
Kreuzergeſchwader übernimmt Die Zuſammenziehung der Ma
növerflotte zu dem am 13 September beginnenden Kaiſer
a der Flotte wird an dieſem Tage in Swinemünde
erfolgen

Homburg v d 22 Auguſt Der Prinz von Wales
iſt hier eingetroffen und gedenkt bis zum 15 September hier zu
verbleiben

Stuttgart 21 Auguſt Der deutſche Anwaltstag
iſt auf den 11 und 12 September d J nach Stuttgart einberufen
Die Verhandlungen finden im Bürgermuſenm ſtatt Die vorläufige
Tagesordnung enthält folgende Punkte von allgemeinem Jntereſſe
1 Antrag des Vorſtandes betceffend beſchleunigte Fertigſtellung
des Bürgerlichen Geſetzbuchs Berichterſtatter Juſtizrath
Raatz in Gießen 2 Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die
Frage ob und wieweit Beſchränkungen der freien Advokatur
zuläſſig ſind Berichterſtatter Juſtizräthe Dr Pemſel in München
und LevyBerlin 3 Bericht über den Antrag des Bureaubeamten
vereins zu Leipzig wegen Befürwortung einer reichsgeſetzlichen
Ordnung des Schreiberweſens Berichterſtatter Jnſtizräthe
Schlieckmann Halle a S und Bienenfeld München Jn Verbindung
mit dem Anwaltstage findet in Stuttgart auch die 10 General
verſammlung der Hilfskaſſe für deutſche Rechtsanmälte ſtatt

wer ne
OeſterreichUngarn worden

Wien 22 Auguſt Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht nördlich
einen von Zankow aus Wien an ſeine Landsleute nach Bul dem M
garien geſandten Aufruf in welchem Zankow dem bulgarſſchen Es ver
Volke anräth Vertreter zu wählen die ſich zu folgenden Prinzlpien
des Programms der liberalen Partei bekennen Friede mit und
Liebe zu Rußland Wiederherſtellung des g 38 der Verfaſſung
welcher für den Fürſten den orthodoxen Glauben verlangt fluen
Schaffung von Geſetzen welche dem demokratiſchen Geiſte und den ente
Sitten der Bulgaren entſprechen Die direkt aus den Kabinetten ſay
geſpeiſte Polſtiſche Korreſpondenz enthält einen Brief aus Felerli
Petersburg der ſich mit Korea beſchäftigt und der wohl die des ru
Geſinnungen welche man diesbezüglich an der Newa hegt wieder neue K
ſpiegeln dürfte Zunächſt wird da hervorgehoben daß im gegen Kronſt
wärtigen Zeitpunkte wo die kriegeriſchen Operationen Ehinas und
Japans ſchon einen großen Umfang angenommen haben der T
Verſuch einer Jntervention wie er England zugeſchrieben werde
überhaupt als verſpätet erachtet werden müßte Dann heißt es
weiter Aber auch abgeſehen hiervon könne es als ſicher an Der Na
geſehen werden daß das Petersburger Kabinet einen Vor
ſchlag zur Unterſtellung Koreas unter eine internationale 9
Kontrolle wenn er thatſächlich von irgend einer Seite ausgehen Jnfpekt
ſollte nicht annehmen würde Die Intereſſen und die um 81
Sicherheit Rußlands erheiſchten daß Korea nicht nur China und und im
Japan gegenüber ſondern in dem gleichen Maße auch allen anderen s Uhr
Staaten gegenüber ſeine Unabhängigkeit bewahre Rußland d
könne daher nicht zugeben daß irgend eine Macht auf direktem u ade
oder indirektem Wege zu einem prädominirenden Einfluſſe Recime

auf Korea gelange wie dies im Falle der Einſetzung einer Vormit
Kontrolle geſchehen könnte UebungLemberg 22 Anguſt Der Hotelpächter Kodzielski
aus Podwoloczyska nebſt mehreren anderen öſterreichiſchen Staats Stdrche
angehörigen wurde während ſeines Aufenthaltes in Rußland der bat nä
Spionage überwieſen und nach Sibirien verſchickt re

Jtalien on XRom 22 Auguſt Die an der Berliner Börſe verbreitete Domer
Nachricht vom Tode Crispi s beruht auf böswilliger Erfindung Wieſen
Der Miniſterpräſident befindet ſich durchans wohl ſtandes

Sieng 22 Auguſt Bei dem Feſtmahle welches die liberal Wander
monarchiſtiſche Vereinigung zu Ehren des Miniſters Barazzuoli Uebe
veranſtaltet hatte ſprach letzterer auch über die ſoziale Frage r
und kündigte an daß die Regierung hierauf bezügliche neue Geſetz Referen
entwürfe vorlegen werde Er werde demnächſt nach Sizilien reiſen Uebe
um dort beſonders die Lage der Arbeiter in den Schwefelgruben Strenge

zu ſtudiren BedeutrFrankreich
Paris 22 Auguſt Der Schutzmann Balesdau iſt in Gefamr

vergangener Nacht in der Nähe der Notredame Kirche durch einen ſein x
Stich in die Bruſt von einem Böttchergehilfen Dodeh leicht ver n
letzt worden Bei ſeiner Verhaftung gab derſelbe an ſich in der Preßau
Perſon geirrt zu haben Er habe um den Anarchiſten Henrh zu deiten
rächen deſſen Ergreifer den dekorirten Schutzmann Poiſſon tödten behren
wollen Dodey ſtieß Drohungen gegen Perier und Dupuy aus die reich
Zwet ſeiner Begleiter ſind entkommen Die aus anderer Quelle Freitag
bereits in der vorigen Nummer von uns gebrachte Meldung be der Jut
ſtätigt ſich alſo Die Red Das Schwurgericht verurtheilte drei n
Anarchiſten welche mittelſt Nachſchlüſſel die von zwei Greiſen Für S
bewohnten Ränme geöffnet und geplündert hatten zu lebenslänglicher ſnerha

Zwangsarbeit Die Angeklagten bekannten ſich als Anarchiſten gemeine
Vernet les Bains 22 Auguſt Die Beſſerung in dem Ge

Befinden des Miniſterpräſidenten Dupuy ſchreitet fort der Stoppe
Miniſterpräſident konnte geſtern das Bett verlaſſen und hatte eine ſchon n

gute Nacht rm ſo

Holland unſereAmſterdam 22 Auguſt Hier ſind heute drei Cholera
Erkrankungen in Maaſtricht eine Erkrankung und zwei r
Todesfälle und in Haarlem eine Erkrankung vorgekommen haben

Belgien zAntwerpen 22 Auguſt Einer der berüchtigtſten An gegeng
archiſten der von Paris nach London reiſte und ſich hier auf träglich
hielt erklärte alle franzöſiſchen Anarchiſten müßten nach Amerika n
oder der Schweiz flüchten Sie dächten augenblicklich nicht an nunge
Demonſtrationen und Attentate da ſie vollauf zu thun hätten ihre dahin

verfolgten Genoſſen zu unterſtützen wickel

Spanien WMadrid 22 Anguſt Der Deputirte Jofs Sagaſta ſchätzen
Sohn des Miniſterpräſidenten iſt geſtorben an de

Groſzbritannten aLondon 22 Auguſt Dem Reuter ſchen Bureau wird müſſe
beſtätigt daß zwei deutſche katholiſche Miſſionare in des je

auch im Namen Helene ſagte Heinz der ſich noch
e nicht in das veränderte Weſen der Baronin finden

onnte

Heute ſagteſt Du Heinz und trotzdem läßt Du Helene
allein Geſchwind kehre zu ihr zurück ſie verlangt ſicher
lich nach Dir

Heinz forſchte lange in den bleichen erregten Zügen
er war ſich nicht klar ob ſie ihn nicht verhöhne aber nur

ne weibliches Gefühl leuchtete aus den ſonſt ſo kalten
ugen

Wird Helene mich empfangen wollen fragte ſie zag
haft nach einer Weile

Sie würde ſich ſicher freuen denn ſie hat mit mir ſtets
Eure Entfremdung bedauert Hildegarde komm nur Du
wirſt uns jederzeit ein lieber Gaſt ſein Jch gehe jetzt
und überlaſſe Dich der Lektüre Deines Briefes Sollteſt Du
einen Rath brauchen oder einer Stütze bedürfen Hildegarde
Du weißt daß Du beides bei mir und Helene finden wirſt
Lebe wohl

Die Baronin wog das kleine Convert in ihrer Hand
während ſie mit unbeſchreiblichem Ausdruck darauf niederſah
Was würde es ihr bringen und was bedeuteten die letzten
Worte ihres Schwagers ſo fragte ſie ſich Es konnte ja
nichts Anderes darin enthalten ſein als die Meldung ſeiner
baldigen Heimkehr Ein Zittern überfiel ſie wenn
nein nein es konnte nicht ſein und doch ſprach Heinz
nicht von einer Stütze die ſie wohl nöthig haben würde
Wozu

An das Fenſter tretend zog ſie mit bebender Hand die
Gardinen zurück dann riß ſie das Couvert auf

Es waren nur wenige Zeilen doch übten ſie einen gerade
zu niederſchmetternden Eindruck auf die Baronin aus Sie
erbleichte bis in die Lippen ihre Hände nach einem Halt

macht

Wenn dieſe Zeilen in Deine Hände gelangen Hilde r
garde ſo lautete der Jnhalt des Briefes ſchwimme ich jin ſe
bereits auf dem ſtillen Ocean den engliſchen Beſitzungen J gebra
im Süden Afrikas entgegen Dort im Beſtreben neue auch
Völkerſchaften der Civiliſation zuzuführen werde ich wohl e
Vergeſſen finden Wie lange mein Aufenthalt währen Halle

wird kann ich nicht vorherſagen doch möchten Jahre ver
gehen bis ich wieder nach Deutſchland zurückkehre wenn 8
es mir überhaupt vergönnt iſt die Heimath wiederzuſehen in

Eins möchte ich Dir an s Herz legen halte den Namen P ebent
meinen Namen den Du trägſt in Ehren und von jedem J
Makel frei wie er es bisher geweſen Jch würde Dir r
unbedingt die Freiheit wiedergeben wüßte ich daß es zu S
Deinem Glück beitrage ſo aber bitte ich Dich meinen Haup
Namen weiter zu tragen Erziehe unſeren Knaben zu einem 9 S
tüchtigen Mann und verlöſche die Erinnerung an ſeinen u
unglücklichen Vater nicht ganz in ſeinem kleinen Herzen geh

Lebe wohl gegenKonſtantin nehm
I mceſich in ihrem Bett zu befinden Langſam kehrte die Er u

meeWas bedeuteten die verhüllte Lampe die Geſtalt die ſo dere
lautlos ab und zuging Sie machte einen Verſuch ſich e
aufzurichten aber ein ſtechender Schmerz an der Stirn ranbte Not
ihr faſt von Neuem die Beſinnung und ließ ſie von ihrem derſe
Vorhaben abſtehen Die graue Geſtalt eine barmherzige R flunSchweſter trat an das Lager und bat die Baronin un Me

liegen zu bleiben dere ſind Sie Was iſt geſchehen fragte ſte Mia

a g chacGnädige Baronin thaten einen ſchweren Fall vor ſo
einigen Wochen Sie waren ſchwer krank und ich habe Meer

ſuchend ließen das Blatt fallen dann ſank ſie ſelbſt lautlos
Euch zürnen daß Jhr mich ſo ſehr im Unklaren ließetDie ätte ich ahnen können daß Du ſo viel Antheil

nähmeß egarde Abex ich danke Dir recht herzlich zur Erde nieder
Sie gepflegt

Fartſezung folgt
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No 197 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Auguſt Seito 8fngelſchou im Süden von Schantung gefangen genommen
worden ſind Ein ſchottiſcher Miſſienar in Liaujang
nördlich von Niutſchuan iſt von chineſiſchen Soldaten die auf
dem Marſche nach Korea begriffen ſind mißhandelt worden
Es verlautet der Miſſionar ſei ſeinen Verletzungen erlegen

Ruſjland
Petersburg 22 Auguſt Der Kaiſer iſt leicht an Jn

fluenza erkrankt Der Zuſtand iſt durchaus beſorguißlos
ente hat hier der Stapellauf des Küſtenpanzers Admiral
ſayawin e Die kaiſerliche Familie wohnte der

Felerlichkeit bei Das Kleine Journal meldet eine Verſtärkung
des ruſſiſchen Geſchwaders im Stillen Ocean um 9 theilweiſe
neue Kriegsſchiffe die höchſtwahrſcheinlich ſchon am 27 Auguſt von
Kronſtadt abgehen ſollen

Lokales
Der Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangahe geſtattet

Halle 23 Auguſt
Militäriſches 7 r Leopold von Bayern der General

Jnfpekteur der IV ArmeeJnſpektion welcher geſtern Abend mit dem
um 8 Uhr 19 Min von München kommenden Schnellzuge hier eintraf
und im Hotel Stadt Hamburg Quartier nahm hat heute früh gegen
g Uhr unſere Stadt wieder verlaſſen um ſich nach Halberſtadt zu be
geben Eine Beſichtigung der jetzt hier liegenden 16 Jnfanterie Brigade
durch den Prinzen hat alſo nicht ſtattgefunden Die beiden zu dieſer
Brigade gehörigen Regimenter Nr 72 und 96 veranſtalten heute
Regimentsexerzitien Unſere Garniſon die 36er wurden geſtern
Vormittag in zwei Sonderzügen nach Erfurt gebracht um dort zunächſt
Uebungen abzuhalten und dann ins Manöver abzurücken

Abſchied der Störche Jn dieſen Tagen werden uns die
Störche verlaſſen wie im hohen Rathe beſchloſſen worden Man
hat nämlich allerorten Storchparlamente die der Abreiſe vorauf
zugehen pflegen beobachtet Ueber die Einberufung eines ſolchen
Storchparlaments bringen die Schlesw Nachrichten folgenden ScherzVon Herrn Fritz Storch iſt uns eine Bekanntmachung für Die b
es angeht aus dem bekannten Neſte zugeflogen Mittwoch 22 und
Donnerstag 23 Auguſt Große Volksverſammlung auf den Treene
Wieſen bei Bollingſtedt TagesOrdnung 1 Wahl eines neuen Vor
ſtandes und verſchiedener Ausſchüſſe 2 Vorträge a Ueber berühmte
Wanderfahrten ins Nilland Referent Herr Karl Biedermeier
b Ueber die fetten Reptilien Egyptens im Vergleich mit dem elenden
Gethier unſerer armſeligen Heimath Referent Herr Johann Leckerſitz

Erwägungen und Vorſchläge für die bevorſtehende große Reiſe
Referent Hans Würdig Korreferent Herr Peter Langbein
4 Ueber die Behandlung unſicherer Kantoniſten Referent Wilhelm
Strenge 3 Freie Diskuſſion über verſchiedene Fragen von aktueller
Bedeutung Zu wählende Ausſchüſſe 1 Reiſeausſchuß 2 Wohl
fahrtsausſchuß 3 Finanzausſchuß 4 Preßausſchuß Da die Reiſe
dieſes Mal den Anforderungen der Jetztzeit gemäß für Rechnung der
Gefammtheit ausgeführt wird dürfte ein Finanzausſchuß nicht zu umgehen
ſein Nach Anordnung des ſtändigen Ausſchuſſes hat vor der Abreiſe
jeder ſein größtes Portemonnaie mit Jnhalt dem r aus
zuhändigen Kleinigkeiten bleiben dabei außer Betracht Was den
Pretzausſchuß anbetrifft ſo wird auch dieſer trotz weitgehender Frei
heiten mit Rückſicht auf die Verderbtheit unferer Tage nicht zu ent
behren ſein wegen etwaiger renitenter Frechbolde Es wird beabſichtigt
die reiche Tagesordnung auf zwei Tage 22 und 23 zu vertheilen
Freitag 24 würde dann vor allem Volk der Störche die Konſtituirung
der Jury Vereinigung ſämmtlicher Ausſchüſſe zur Aburtheilung über
die Unſicheren ſtatthaben und ſo weit möglich gleich nach der Urtheils
verkündigung die Exekution Tödtung durch Erſchnabelung erfolgen
Für Sonnabend 25 blieben dann lediglich die Reiſevorbereitungen
innerhalb der einzelnen Familien zu treffen ſo daß dem großen all
gemeinen Aufbruch in der Nacht vom 25 auf 26 nichts entgegenſtände

Genoſſen unſere Zeit iſt gekommen ſchon mehrt ſich die Zahl der
Stoppelfelder ſchon färben ſich viele Lindenblätter gelb und braun
ſchon machen widerwärtige Drachen unſere Höhen unſicher und der
Schleswiger Pferdemarkt kann uns nimmer reizen Darum auf nach
dem ſchönen Nildelta auf nach Egypten Zu reger Betheiligung an
unſeren Verhandlungen laden ergebenſt ein Namens des ſtändigen
Ausſchuſſes Der Einberufer Fritz Storch und Gattin auf Hotel
Storchneſt

Vom Wetter Die alltäglichen Niederſchläge der letzten Zeit
haben für die größeren Güter welche noch Getreide auf dem Felde
liegen haben eine Nothlage geſchaffen da die Körner auswachſen und
das Stroh am Werthe bedeutend verliert Auch den der Reife ent
gegengehenden Kartoffeln iſt die anhaltende Näſſe durchaus nicht zu
träglich Schon hier und da werden Klagen über den Zweiwuchs dieſer
Frucht laut So gut die Kartoffelernte vor einigen Wochen auch noch
zu werden verſprach ſo wenig ausſichtsvoll ſind jetzt die gehegten Hoff
nungen Die friſchgrünen Stauden welken ſchon zum größten Theil
dahin Die Pflanzen zeigen zahlreiche Knollen welche in ihrer Ent
wickekung ſehr zurückgeblieben ſind ſo daß eine völlige Reife aus
geſchloſſen iſt Dieſe Verrh bitter zu beklagen da doch die
Kartoffel für den Haushalt der Minderbemittelten ein nicht zu unter
ſchätzender Faktor iſtJm Walhallatheater ſind jetzt wieder einmal überfüllte Häuſer

an der Tages oder vielmehr Abendordnung und wenn auch das mehr
als herbſtliche Wetter zu dem außerordentlich ſtarken Beſuche dieſes be
liebten Vergnügungslokales beitragen mag ſo wird man doch zugeben
müſſen daß die ungemein geſchickte Auswahl und Zuſammenſtellung
des jetzigen Spielplanes den großen Zulauf des Publikums erklärlich
macht Weiß man doch in der That nicht welcher der in buntem und
wirkungsvollem Wechſel an uns vorüberziehenden in gleichem Maaße
ausgezeichneten Nummern man den Vorzug geben ſoll es iſt eben
für jeglichen Geſchmack Etwas geboten und ein in der Walhalla zu
gebrachter Abend gehört unſtreitig zu den eindruckvollſten und zugleich
auch billigſten Vergnügungen die man ſich in der Jetztzeit verſchaffen
kann ſo daß man nicht erſt an den oft und vielfach namentlich von
Fremden gehörten Ausdruck erinnern darf Eine Walhalla wie in
Halle giebt es nirgends mehr in Deutſchland

Stolze ſcher Stenographenbund Die e für die
am 8 und 9 September im Geſellſchaftshauſe Zur Freundſchaft in
Magdeburg ſtattfindende 20 Hauptverſammlung des Stolzeſchen
Stenographenbundes Sachſen Anhalt beſtimmt Folgendes Sonn
WWend den 8 September Abends S Uhr geſchäftliche Sitzung

Jahres und Kaſſenbericht und Entlaſtung des Vorſtandes 2 Feſt
ſtellung des Etats für 1895 8 Berathung des Satzungsentwurfes

Berathung der Anträge das Wettſchreiben betreffend 5 Wahl des
Vorortes für die Jahre 1895 und 1896 6 Wahl des Ortes der
Hauptverſammlung für 1895 7 Verſchiedenes Sonntag den
9 September Vormittags 9 Uhr Wettſchreiben in 4 Abtheilungen Vor
mittags 11 Uhr öffentlicher Vortrag des Herrn Dr jur Wiemer aus
Berlin über Stenographie und Schule Mittags 1 Uhr findet ein
Feſteſſen ſtatt an welches ſich eine Beſichtigung von Stadt und Um
gegend ſchließen ſoll Abends wird dann ein Kommers die Theil
nehmer vereinigen

Zu dem Ueberfalle welcher ſich am Abend des 14 ds Mis
in der Ranniſchenſtraße zugetragen haben ſollte erfahren wir heute

daß der Betroffene Gärtner L von hier die Geſchichte vollſtändig er
unden hat Es haben ſich inzwiſchen Augenzeugen gefunden nach
deren Mittheilungen L im Zuſtande der Trunkenheit zu Falle gekommen
i und ſich dadurch die erlittenen ſchweren Verletzungen zugezogen hat
L iſt bereits aus der Klinik wohin man ihn gebracht hatte entlaſſen
worden aber noch nichtTvöllig wiederhergeſtellt Aus welchem Grunde
derſelbe den wahren Sachverhalt verſchwiegen und den Ueberfall ge
flunkert hat iſt unerklärlich

Unfail Heute Vormittag gegen 9 Uhr ereignete ſich in derMerſeburgerſtraße vor dem Reſtaurant zum letzten Dreier ein Unfall
der leicht recht ſchlimme Folgen hätte haben können Ein d jähriger
nabe ſtürzte beim Umhertummeln in einen offen ſtehenden Abſteige

ſchacht des Kanals Einer der auf der andern Seite der Straße mit
Pflaſtern beſchäftigten Arbeiter hatte zufällig bemerkt wie der Knabe
verſchwand und eilte ſchnell zur Rettung herbei Das Kind ward aus
der Tiefe heraufgeholt und ſcheint ohne weitere Nachtheile mit einem
ſchmutzigen Bade dapongekommen zu ſein Waxum der Einſtieg nicht

verſchloſſen war ob der Deckel ſchadhaft geworden und einer Reparatur
ward konnten wir nicht erfahren Jedenfalls aber wenn

er entfernt worden war hätte eine vorläufige Schutzvorrichtung an
gebracht werden müſſen

Geſucht werden zwei Bürſchchen und zwar zunächſt der
11 jährige Schulknabe Otto Kuhnert derſelbe hat ſich am 17 d M
aus der elterlichen Wohnung Metalldreher Kuhnert Frieſenſtraße 8
aus Furcht vor Strafe entfernt und treibt ſich jedenfalls umher Be
kleide iſt derſelbe mit brauner erſt grüner Hoſe gelb und blau
geſtreiftem Barchenthemd ohne Kopfbedeckung barfuß Ferner der
12 jährige r Tiſchendorf Dieſer hat am 21 d M
die Wohnung ſeiner Mutter der verehel Eſchrich Schloſſerſtraße 7 ver
laſſen und iſt nicht zur Schule gegangen auch er treibt ſich wohl um
her Seine Kleidung iſt ſchwarze Mütze dunkler Anzug braune
Sammetweſte rothe Strümpfe Holzpantoffeln

Jus der Umgebung
8 Ammendorf 23 Auguſt Vermißt Vorgeſtern Abend

begab ſich die Dienſtmagd Minna Leuter 17 Jahre alt in Dienſten
beim Ortsvorſteher Dittrich hier wegen Krankheit nach Hauſe iſt aber
dort nicht eingetroffen auch in ihr Dienſtverhältniß nicht wieder zurück
gekehrt Alle Nachforſchungen ſind bis jetzt reſultatlos geblieben und
nimmt man an daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt

seh Merſeburg 22 Auguſt Dampferfahrten auf der
Saale zwiſchen Merſeburg Dürrenberg und Weißenfels follen noch
in dieſem Jahre ſtändig eingerichtet werden Das Unternehmen iſt ſo
weit gediehen daß der Dampfer angekauft und auf dem Transport
hierher unterwegs iſt Derſelbe hat nur einen Tiefgang von 35 em
und wird es dadurch möglich auch bei niedrigem Waſſerſtande die
Saale zu befahren Sofort nach Eintreffen des Dampfers werden
von dem Eigenthümer Herrn Steuermann Mangold hier Probe
fahrten vorgenommen werden

Schafſtädt 22 Auguſt Fahnenweihe Mit einem Schau
turnen und Ball feierte am Sonntag der hieſige Turnverein ſeine
Fahnenweihe Das neue Banner iſt ein Geſchenk von Frauen und
Jungfrauen unſerer Stadt An den Feſtlichkeiten nahmen auch 8 aus
wärtige Turnvereine Theil

Kayna 22 Auguſt Leichenfund Am Sonntag Vor
mittag fanden Kinder während dieſelben Verſteckens ſpielten auf einem
Heuboden in Bröckau die ſchon ſtark in Verweſung übergangene
Leiche eines älteren Mannes der als der Schneider und Jnvalide
Hermann Walther aus Tauſcha erkannt wurde

Mücheln 22 Auguſt Schützenkönig Bei dem geſtern
beendeten Mannſchießen wurde die Ehre als Schützenkönig eingeführt
zu werden Herrn Charles Küchen meiſter zu Theil Trotzdem das
Wetter dieſer Tage ſehr kühl und regneriſch war hatten ſich doch die
Feſttheilnehmer ſehr zahlreich eingefunden

Delitzſch 22 Auguſt Unfall auf der Jagd Geſtern
Nachmittag hatte einer der hier einquartirten Offiziere Herr Hauptmann
Meyer II aus Torgau auf der Hühnerjagd das Mißgeſchick an
geſchoſſen zu werden doch iſt die Sache ſehr glimpflich abgelaufen
Herr Meier iſt durch einige Hühnerſchrote von denen nur eins in der
linken Wade ſitzen geblieben ſo unerheblich verletzt worden daß er
heute früh wieder zu Pferde ſteigen und ſeinen Dienſt wie gewöhnlich
thun wollte was er aber ſchließlich auf Zureden unterließ und zu
Wagen ſonſt aber völlig friſch und munter den ausrückenden Truppen
folgte Den betreffenden Schützen kann keinerlei Vorwurf treffen

Wittenberg 22 Anguſt Wahlen Die Stadtverordneten
Verſammlung hat an Stelle der beiden Stadträthe Boſſe und Bour
zutſchky welche bekanntlich infolge der Affäre Schild ihr Amt nieder
gelegt haben die Herren Brandmeiſter Elfe auf die Reſtperiode von
6 Jahren an Stelle des Stadtraths Boſſe und Kaufmann Maiwald
auf die Reſtperiode von 1 Jahr 2 Monaten an Stelle des Stadtraths
Bourzutſchky zu unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern gewählt

Erfurt 22 Auguſt Ein ſchweres Unglück Der Burſche
eines Artillerieoffiziers führte ein Reitpferd ſpazieren als das Thier
plötzlich den Burſchen anfiel und ihm den Röhrenknochen des rechten
Armes glatt durchbiß Sodann wurde der Unglückliche von dem
raſenden Pferde niedergeworfen wiederholt mit den Zähnen erfaßt und
hoch in die Luft geſchleudert mit den Füßen zerſtampft und wiederholt
gebiſſen Das Thier ließ auch dann nicht von ſeinem Opfer ab als
Leute herbeieilten und auf die Beſtie mit Knüppeln einſchlugen Als
es endlich gelang den bedauernswerthen Mann dem Pferde zu ent
reißen hatte er bereits derart ſchwere Verletzungen erlitten daß er bald
darauf ſtarb Grüßt meine Mutter waren die letzten Worte des
armen Soldaten

Lußſtige Ecke
Gefährlicher Ort A Alſo Sie verkehren gar nicht mehr

in dem Abendzirkel bei Geheimraths B Um Gottes willen
da iſt ja die reine Räuberhöhle letzthin bin ich nur mit knapper
Noth unverlobt herausgekommen

Ein nnpraktiſches Lied Ein junger Componiſt hatte für eine
Sopranſtimme ein wirklich wunderſchönes Lied geſchrieben das den
Titel führte Ach wär ich doch noch einmal jung Trotz glän
zender Recenſionen fand das Werkchen aber keine Abnehmer es
fand ſich keine Dame die es ſingen wollte

Die Belletage Miether Jch beſchwere mich über das
ewige Hundegebelle bei dem Herrn in der erſten Etage Haus
wirth Kann ich nicht ändern Hätten Sie wiſſen ſollen Der
Mann wohnt ja in der Belletage Au

m

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
22 Auguſt Der Weinküfer Franz Lorek und Anna Hohmann Berliner

ſtraße 32 und Mühlweg 4 Der Schloſſer Ernſt Ackermann und Anna
Lohrengel Breiteſtraße 12 und z 2 Der Premierlieutenant
Auguſt v Bercken und Ludmilla Schlägel Biebrich und Halle a/S Der
Buchhalter Hugo Dähndel und Thereſe Wolf Hildesheim und Braun
ſchweig

Eheſchließungen
22 Auguſt Der Barbier Hermann Hofmann und Franziska Schlegel

leiſcherſtraße 2 Der Feuerwehrmann Friedrich Gräbner und Jda Weigelt
randenburgerſtraße 12 und Friedeberg a/S

Geboren
22 Auguſt Dem Kolportagebuchhändler Eduard Bolze eine T Ottilie

Anna Olga Breiteſtraße 35 Dem Handarbeiter Otto Stieler eine T
Antonie Marie Luiſe t 10 Dem Buchbinder Robert Rocke
eine T Wilhelmine Anna Martinſtraße 3 Dem Schloſſer Theodor
83 en ein S Arthur Otto Thorſtraße 52 Dem Schloſſer Bernharde ein S Adolf Kurt Schmiedſtraße 27 Dem Fabrikarbeiter Louis

ig ein S Willy Reinhold Reilſtraße 129 Dem Maler Auguſt Rühle
ein S Auguſt Louis Arthur Auguſtaſtraße 1 Dem ger ermann
Nilius eine T Frieda Magdeburgerſtraße 28 Dem Geſchäftsführer
Friedrich Fiedler eine T Eliſe Alter Markt 6

Geſtorben
22 Auguſt Des Tiſchler Paul Döring S Walther 4 Albrecht

ſtraße 40 Des Schloſſer Hermann Kogge T Vally 1 Ritterſtraße 15
Des Blechſchmied Paul Lorenz T Margarethe 11 Spitze 22 Des

andarbeiter Leopold Friedrich Ehefrau Karoline geb Hoffmann 66 J
derſeburgerſtraße 8 Der Apparatführer Heinrich Vollrath 75 J

hehnerieſtrage 2 Der Arbeiter Friedrich Knauth 19 Diakoniſſen
aus

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 24 Auguſt Abends 7 Uhr

Sonnabend Vorm S Uhr Gottesdienſt und Nachm 8 Uhr Jugend
gottesdienſt Wochentags Abends 7 Uhr Morgens 6/ Uhr

v v vvjnW wWw m2

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 Auguſt 1894

Bei Weſtwind ſpäter Nordwind Neigung zu mehr
heiterem und dementſprechend wärmeren etter Nieder
ſchläge abnehmend

Telegramme und lehzte Nachrichteu
Privattelegramme des General Anzelger

Berlin 23 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Hamburg iſt hier die
Nachricht eingegangen die dortige Börſenhalle habe einen Privat
brief aus Kamerun vom 19 Juli veröffeutlicht nach dem unter
den Sudaneſen der Schutztruppe ein gegen den Gonverneur Zim
merer gerichteter Aufſtand auszubrechen drohe Ueber den
neueſten Sieg der Chineſen ſpricht ſich die hieſige Preſſe ſehr
ſkeptiſch aus man hält nach der derzeitigen ſtrategiſchen Lage eine
Schlacht für nicht gut möglich Das Tageblatt erhält folgende
Depeſche aus London Auf der japaniſchen Geſandtſchaft weiß
man nichts von der blutigen Schlacht von Pingjang wo die
Japaner geſchlagen ſein ſollen und meint es würde wohl dieſelbe
Geſchichte wie bei Yaſan ſein wo die Chineſen auch anfängkich
behaupteten geſiegt zu haben nachdem ſie thatſächlich eine gründliche
Niederlage erlitten Nach der ſtrategiſchen Lage könne es ſich nur um
ein Vorpoſtengefecht handeln Von anderer Seite wird berichtet
Ueber die Niederlage der Japaner bei Pingjang iſt außer dem

aus chineſiſcher Quelle ſtammenden Telegramm keine weitere
Meldung eingegangen Bei der geradezu unerhörten Unzuverläſſig
keit des Kartenmaterials mit der die Berichterſtattung über den
Krieg in Korea zu ringen hat iſt nicht einmal mit abſoluter
Sicherheit feſtzuſtellen ob es ſich bei dem Namen des Kampf
platzes um den Fluß Pingjang im nördlichen Korea handelt oder
ob Pjöng jang gemeint iſt das etwa unter dem 39 Breiten
grade und dem 126 Längengrade öſtlich von Greenwich gelegen
iſt Auf Seiten der Chineſen ſcheint es ſich um die unter dem
Befehl des Generals Liu Ming Tſchuan ſtehende gut organiſirte
Truppenmacht zu handeln über die bekannt iſt daß ſie von Norden
her den Japanern entgegenrückt Nach den allerdings noch unſicheren

topographiſchen Beſtimmungen über die Schlacht müſſen die Japaner
von Söul etwa 25 deutſche Meilen nordwärts vorgerückt ſein Bis
weitere Angaben eintreffen muß man wohl oder übel mit einem
Urtheil über die Bedentung der Niederlage der Japaner zurück
halten Auffällig erſcheint allerdings daß von japaniſcher Seite
noch keinerlei Meldung über die Operationen in Nordkorea einge

langt iſt Zwiſchen Nipon der größten der japaniſchen Jnſeln
und Tſuſchima einer Juſel die zwiſchen Japan und Korea etwa
in der Mitte gelegen iſtd beſteht ein Kabel das nicht ſchwer von

den Japanern zu erreichen ſein kann Eine Meldung über den
Kampf bei Pingjang könnte daher eher von japaniſcher Seite zu
uns gelangen als über Shanghai von wo die Siegesbotſchaft der
Chineſen datirt war Der Kaiſer hat ſeinem großen Inter
eſſe für den Ruderſport erneuten Ausdruck gegebeu indem er
anregte nach engliſchem Vorbilde einen Ehrenpreis zu ſtiften
der von einer Univerſität zur andern wandern und um den von
Jahr zu Jahr gekämpft werden ſoll Eine ähnliche Ein
richtung ſoll ſodann für alle höheren Lehranſtalten getroffen werden

Berlin ſoll damit beginnen Aus Poſen wird gemeldet
Amtlicher Mittheilung zufolge herrſcht die Cholera in Lodz
ſehr ſtark auch in den Grenzorten Kutno Konin und Kolo iſt
die Seuche aufgetreten Alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln
wurden getroffen um die Weiterausbreitung der Seuche zu ver

hindern Jn Kaliſch werden alle aus dem Junern kommenden
Reiſenden desinfizirt und ärztlich unterſucht

L Paris 23 Auguſt 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der italieniſche Geſandte
wird heute beim Präſidenten der Republik ſpeiſen und dem
ſelben ein eigenhändiges Schreiben des Königs Humbert
als Antwort auf die Notifikation der Wahl des Präſidenten über
reichen

Berlin 22 Auguſt Miniſter Dr Boſſe hat den Ober
präſidenten bezüglich einer zielbewußten Förderung der Leibes
übungen und der Turnſpiele einen Erlaß zugehen lafſen in
welchem er anerkennt daß die vom Miniſter Dr v Goßler ge
gebene Anregung ſich in erfrenlicher Weiſe wirkſam gezeigt habe
Doch ſei das Ziel noch keineswegs erreicht namentlich in den
größeren Städten ſtoße die Pflege der Bewegungsſpiele vor Allem
wegen des Mangels an zweckmäßig belegenen und eingerichteten
Spielplätzen noch vielfach auf erhebliche Schwierigkeiten Die
Unterrichtsverwaltung allein ſei der Ueberwindung dieſer Schwierig
keiten nicht gewachſen ſie bedürfe dazu ansgedehnter Mitarbeit um
die vor Opfern nicht zurückſcheuende Ueberzengung daß hierbei die
Erfüllung ernſter Forderungen der Geſundheitspflege und der Er
ziehung in Frage ſteht in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten
Die Oberpräſidenten werden darauf hingewieſen daß nach Lage
der Verhältniſſe es vor Allem darauf ankomme die Stadt
verwaltnngen für die Beſtrebungen des Centralausſchuſſes zur
Förderung der Jugend und Volksſpiele in Deutſchland zu inter
eſſiren Namentlich iſt dabei für die größeren Städte in denen
es der Jugend nur zu oft an Gelegenheit fehlt ſich in friſcher
Luft zu tummeln die Anlegung und Unterhaltung geeigneter Spiel
plätze dringend zu empfehlen Die Oberpräſidenten ſollen in dieſer
Richtung je nach den örtlichen Verhältniſſen ihren Einfluß dahin
geltend machen daß dem heranwachſenden Geſchlechte für die Be
wegungsſpiele der erforderliche Raum gewährt werde

Dresden 22 Auguſt Die in Sachen des Bohkotts
wegen Erpreſſung angeklagten Sozialdemokraten Eichhorn und
Findeiſen ſind heute vom Landgericht freigeſprochen worden
Sie waren etwa drei Monate in Unterſuchungshaft

Duisburg 22 Auguſt Geſtern wurde hier von Mainzer
Kriminalbeamten ein angeblich franzöſiſcher Spion verhaftet
und nach Mainz übergeführt Die Angelegenheit wird ſehr geheim
gehalten

Rom 22 Augnſt Die Riforma dementirt das Gerücht
die Soldaten des 24 Jnfanterieregiments hätten im Lager von
Bacciano gemeutert Es handelt ſich lediglich um Fälle perſön

Jnſubordination welche durch Diseiplinarſtrafen geahndet
werden

London 22 Auguſt Der japaniſche Konſul in
Glasgow proteſtirte gegen die Beſchlagnahme des Dampfers

Jslam welcher nicht zur Verwendung als bewaffneter Kreuzer
beſtimmt geweſen ſei

Waſſerſtände Am 23 Auguſt Halle unterhalb 1,96

Trotha 1,94 22 Auguſt Calbe Oberpegel 1,64 Unter
vegel 4 0,78 Dresden 0,51 Magdeburg 1,65
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W

Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit

SPAMERS
9Illustrierte

fortgetührt von

Oritte völlig neugestaltete Auflage

zu beziehen

oltgesehiehte e
Nit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschiehte

unter MAitwirkung anderer bewährter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart

Prof Dr Otto Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel

Mit nahezu 4000 T7erxt Abbildungen nebst vielen Kunstdeilagen Karten Plänen u V
Vollständig in 9 Bänden und Registerband

P REIS Jeder Band geheftet M 50 gebunden M 10
Anehb in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in deliebigen Zwischenräumen

Die Bände IL V VI und VII liegen bereits Komplett vor

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger

Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig

Grosser Ausverkaufi e d

Wegen Uenban und Vergrößerung unſerer Fabrik und Lagerränme in
Gr Rärkerstrasse 4 ſind wir gezwungen zu bedeutend erniedrigien
Preiſen unſer ſehr großes Lager nur reell gearbeiteter

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
zu verkaufen

SpezialitäätS Mittlere vargerüichoe Einrichtungen S
Für Brautleute beſte Gelegenheit zu billigem Einkauf

Gebr Kroppenstselt
Rathskeller Renbaun und Nr 4 Gr Märkerſtr Nr 4

vom Markt 4 Haus linke Seite

Louis Tünme
Dresden A

e Hasglüliit
Die Deutſche Gasglühlicht Aktien Geſellſchaft in Berlin hat den allgemein aus

geſprochenen Wünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis ihrer Auer ſchen
Gasglühlicht Apparate von

auf 10 Mk ermässigt
Indem ich dies hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe empfehle

von heute ab

oompl Gasglühlioht Apparate mit 10 M p Stok
Gluhkörper 5 2,20 75und bitte von dieſer billigen Offerte nun recht ausgiebigen Gebrauch zu machen

Halle a den 23 Auguſt 1894

V A RichterAlleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht Aktien Geſellſchaft
Frankeſtraße 7 u Gr Ulrichſtraße 56 I

Fernſprecher 753

S Enrxſus für modernſte Damenſchneiderei
Syſtem der Berl Akademie Maaßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden welcher
viermal wöchentl Abends von 7 Uhr ab für Geſchäftsdamen ſtattfindet werden
noch einige lnehmerinnen geſucht Beginn am 15 Sept Honorar mäßig

Clara Martimiä Zu der Jnduftrieſchule
Kophienſtr

Adler Apothekoe Geiststr 10
Butterpulver

erleichtert das Buttern giebt wohl
ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Milch und Untzenpuluver
echt holländiſches warm empfohlen von

Landwirthen ebenſo das verbeſſ conc
Reſtitutionsfluid

lartels berühmtes 5pat Liniment
Rothlaufſchutz und andere

Vieharzneimittel
Mittel zur Vertilgung der Ratten

und Mäuſe
Zum Dunkeln blonder grauer und

rother Kopf und Barthaare iſt das
Veſte der

KuhſchalenExtrakt
aus der mehrfach prämiirten königlich

bayer Hofparfümerie Fabrik von
C D Wunderlich

ganz unſchädlich ſowie Dr Orfilas
Haarfärbe Nußöl zugleich feines Haaröl
und wirkt haarſtärkend Vorzüglicher Er
ſatz für Haaröl und Pomade Beide ä
70 t bei C Kaiser Schmeerſtr 24
und R A Scheidelwitz Wachf
Siegfr Weiss Geiſtſtraße 70 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 16

De 2008Sonntagsstieteln
à Paar 6 Mk

Seit 14 Jahren bewährte Qualität
Renner s Nachfolger

Leipzigerſtr 42

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 27 II

Kunstliche Zühne Plomben
Repnarnturen ete

Bernſtein Fußbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg überNacht trocknend bei 2Georg Zeising z

Magdeburgerstr 3 l Etage kein Laden

2 4 7 Auguſt

Das Loos

m U r

I

Mark
11 Looso

für
10 Mark

Nr 197

zu Baden Baden

Porto u Liſte 20 ext
verſendet

Grosse Werloosung

Gewinne im Werthe von

150 000
20 000 U

Looſe à 1 11 Looſe f 10
a

Hermann Brüning Gotha

Konkurswagren Kusverkauf
5 Geiſtſtraße 5

Das aus dem H Lamm ſchen
lager beſtehend in fertigem Damen Putz Bändern Federn ſowie

M Herren Artikeln Shlipſen Kragen ze wird um ſchleunigſt zu räumen
von Donnerstag den 23 Auguſt an und folgende Tage zu billigen
Preiſen ausverkauft

Alb
Konkursverwalter

Branmdl

Unſtreitig weltbekannt
billigſte Preiſe in

llerren u Knabenanrügen
größte Auswahl v 3 M an p St
B Renners Nachf e ſtrebe

onkurſe herrührende Waaren

Buchführung

w3 c

Unterrichtsfücher in Kursen für
zeichnen Maschinennäben

e

ildhagen
Prauen Industries u Kunstgewerbe Schule

Handaorbeit Lehrerinnen Seminar Malschule
Töchter Penvionat

in bester und gesundester Lage der Staät
Handnähen Kunsthandarbeiten Muster

Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Gesellschaft

liche Ausbildung Auskunft Prospekte franko durch die
Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen

Halle Heinrichstrasse 1

Teicehels
W eizen Malz Kaffeoe

im Geschmack und Nährwerth das Vorzüglichste

Dresdner Kaffeesurrog Fabr vorm Teichel Clauss in Mügeln Bez Dresden
Vorräthig in den meisten Colonialwaaren Handlungen

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich zur Bequemlichkeit der geehrten
Gaskonſumenten neben meinem Geſchäft in der Franckeſtraßfe in der

Gr Ulrichstrasse 56 Ieine Abgabeſtelle für

Original Aner Brenner Clübkörper Glaswaaren Casarme
u ſ w eingerichtet habe und können Intereſſenten das Genannte eventuell ſtets
dort erhalten

V A RichterAlleiniger Vertreter für Auer ſches Gasglühlicht
Franckestr 7 u Gr Ulrichstr 56 I

De Fernſprecher 753

Grude Conalsg

Unterſtützung meines Unternehmens
ſpäter beginnenden Privat Cirkel nehme jederzeit gern entgegen

Hochachtungsvoll

vorzüglichſte Kualität billigſt bei
Klinkhardt Schreiber Baubof

Jan Anterrieſit
Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen Freunden zur ge

R Brnst Gr Brauhausſtraße 12 II

fälligen Nachricht daß ich am 23 d Mts einen Tanz Curſus eröffnet habe
Derſelbe findet Dienstag und Freitag im Englischen Hof ſtatt Jhrem
geneigten Wohlwollen mich beſtens empfehlend bitte ich gleichzeitig um gütige

Gefällige Anmeldungen hierzu ſowie zu dem

100

heilbar ſind

10 bis 1 Uhr ſtatt

Merſeburg

Bekanntmachung
betreffend unentgeltliche Unterſuchung und Berathung der mit
Krämpfen Epilepſie Hyſterie Veitstanz Schwindelaufällen und
ähnlichen Leiden behafteten Kranken in der Poliklinik der Landes

Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe Altmark
Jn der neu errichteten Landes Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe Altmark

Station der Bahnſtrecke Lehrte Berlin wird vom 1 Auguſt d J ab eine Poliklinik
zur ambulanten Behandlung der mit Krämpfen Epilepſie Hyſterie Veitstanz
Schwindelanfällen und ähnlichen Leiden behafteten Kranken eröffnet mit Rückſicht da
rauf daß wegen Raummangels nicht alle Geſuche um Aufnahme in die Anſtalt be
rückſichtigt werden können und daß gerade die Anfangsſtadten und leichteren Formen
derartiger Leiden unter ſachverſtändiger Anweiſung am eheſten beſſerungsfähig bez

J von Werder
Bekanntmachung

In der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchen und Nervenklinik
am Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unoutgeltlich
ärztliche Hilfe und freie Arznei

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz r
hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfo
gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Proſ Hitzig Geheimer Medizinal Rath

Unbemittelte Kranke dieſer Art werden von dem Chefarzt der Anſtalt Dr Alt
oder ſeinem Vertreter unentgeltlich unterſucht und berathen

Die Sprechſtunde hierfür findet Dienstag Donnerstag und Sonnabend von

An Kranke der Provinz Sachſen die ein amtliches Zeugniß der Gemeinde
behörde ihres Wohnortes darüber aufweiſen daß ſie nicht in der Lage ſind die
nöthigen Medikamente aus eigenen Mitteln zu beſchaffen kann die Direktion dieſelben
unentgeltlich verabreichen laſſen

Briefliche Behandlung ohne vorhergehende perſönliche Unterſuchung durch den
Chefarzt oder ſeinen Vertreter findet nicht ſtatt

den 11 Juni 1894
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen
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